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ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 

    

  Ergänzung der Tagesordnung auf Grund Dringlichkeit gemäß § 23 Abs. 2 Buchst. a 
der Geschäftsordnung 

   

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat stimmt der Ergänzung der Tagesordnung um den Beratungsgegenstand „Ertüchtigung 
der Netzwerkstruktur zur Digitalisierung des letzten Sanierungsabschnitts der Grundschule Neues 
Schloss“ als TOP 4 zu. Die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte verschiebt sich entsprechend. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Muck war bei diesem Beschluss nicht anwesend.  
 
 
 SR/20230726/Ö1  

1 Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 12.07.2023 
   

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat stimmt der o.g. Änderung der Niederschrift zu 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Muck war bei diesem Beschluss nicht anwesend. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat stimmt der o.g. Änderung der Niederschrift zu 
 
Abstimmungsergebnis: Ja 19  Nein 0 
SRM Muck war bei diesem Beschluss nicht anwesend 
 
 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 12.07.2023 wird mit den bereits 
beschlossenen Änderungen genehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Muck war bei diesem Beschluss nicht anwesend. 
 
 
   

2 Bericht des Bürgermeisters 
   
   

2.1 Regionalbudget Projekte 2023 
 40.039.2023  

 
Mitteilung: 
 
Regionalbudget Projekte 2023 
 
Die Stadt Neustadt a.d.Aisch hat im Rahmen des Förderprogrammes Regionalbudget für das Jahr 
2023 insgesamt fünf Projekte eingereicht. Alle Projekte erhielten von einem unabhängigen 
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Entscheidungsgremium sehr positive Bewertungen, sodass im Frühjahr mit der Umsetzung der 
Maßnahmen begonnen werden konnte. Beantragt wurden: 
 
- eine Streetballanlage Neustadt Süd 
- ein Fitnessparcours Calisthenics im Stadtpark 
- ein Spielgerät „Fiasko Gongolo“ am Spielplatz Pfalzbach 
- eine Bocciabahn in Schauerheim 
- ein „Raatschbänkli“ des Seniorenrates auf dem Marktplatz 
 
Das Ziel der Stadtverwaltung war, alle Projekte möglichst vor den Sommerferien fertigzustellen 
und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
Die Umsetzung aller Maßnahmen erfolgte heuer in Rekordzeit, sodass bereits letzte Woche alle 
Maßnahmen endgültig abgeschlossen und auch abgerechnet wurden. Besonderer Dank gilt hier 
der Verwaltung für die gute Zusammenarbeit, die absolut reibungslose Umsetzung und den 
enormen Einsatz. 
Alle Maßnahmen haben zusammen ein Kostenvolumen von netto rund 74.000 Euro, wovon die 
Stadt 26.500 Euro an Fördermitteln durch das Regionalbudget erhält. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.2 Sachstand Einrichtung Technologie-Transferzentrum 
 40.038.2023  

 
Mitteilung: 
 
Sachstand Einrichtung Technologie-Transferzentrum 
 
Die nächsten Schritte zur Einrichtung des neuen Technologie-Transferzentrums in der 
Wilhelmstraße 16 sind inzwischen unternommen worden. 
Erfreulich großes Interesse rief der am 4. Juli in der NeuStadtHalle stattgefundene 
Informationsabend hervor, bei dem Prof. Dr. Müller-Feuerstein sowie Prof. Schacht von der 
Hochschule Ansbach einen Vortrag über Einrichtung, Inhalte und den konkreten Nutzen eines TTZ 
für regionale Unternehmen hielten. Wesentlich für den Erfolg des TTZ ist jedoch die Einrichtung 
einer Stiftungsprofessur, dessen Finanzierung nach Wunsch des Ministeriums zum größten Teil 
aus der Wirtschaft kommen sollte. Inzwischen gab es bereits erste Gespräche mit Unternehmen 
und weiteren potenziellen Stifterinnen und Stiftern. 
Am 17. Juli fasste schließlich der Kreisausschuss des Landkreises den einstimmigen Beschluss 
die Stiftungsprofessur ebenfalls zu unterstützen. Bis ausreichend Stifterinnen und Stifter gefunden 
sind, garantiert der Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim die Übernahme der 
Finanzierung der Stiftungsprofessur bis zu einer Summe von ca. 135.000 €. Für diesen 
großzügigen Beitrag bedanke ich mich im Namen der Stadt Neustadt beim Landrat Herrn Helmut 
Weiß sowie allen beteiligten Kreisrätinnen und Kreisräten. Es ist ein wichtiges Zeichen, um das 
Projekt Technologie-Transferzentrum in den nächsten fünf Jahren zu einem richtungsweisenden 
Projekt für den gesamten Landkreis zu machen.  
Ein Arbeitskreis unter Federführung der Wirtschaftsförderung der Stadt Neustadt, um das weitere 
Vorgehen zu koordinieren, ist inzwischen eingerichtet. Vorgesehen sind zunächst neben weiteren 
Informationsveranstaltungen auch Gespräche mit Unternehmen und anderen Akteuren über 
Inhalte und Vorteile bei der Beteiligung als Stifter. 
Eine offizielle Einweihung des TTZ ist für Ende September/Anfang Oktober 2023 vorgesehen, der 
reguläre Betrieb wird voraussichtlich Anfang 2024 aufgenommen. Das weitere Vorgehen hierzu 
erfolgt in enger Abstimmung mit der Hochschule Ansbach. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.3 Bericht aus dem Stadtmarketing 
 40.037.2023  
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Mitteilung: 
 
Bericht aus dem Stadtmarketing 
 
Neben bisher sehr gut besuchten Schlosshof- und Promenadenkonzerten an der Bleich und 
Wanderungen unseres Wanderwegewartes war auch der diesjährige HonigBienenMarktplatz mit 
seinen Angeboten und Informationen rund um die fleißigen Insekten wieder ein gelungener 
Anziehungspunkt der Veranstaltungen im Juli. In der NeuStadtHalle am Schloss wurden unsere 
erfolgreichsten Neustädter Sportler, Trainer und Funktionäre bei der Sportlerehrung in 
angemessenem Rahmen für ihre überragenden Leistungen gewürdigt. 
 
Auf dem HonigBienenMarktplatz wurde Frau Ulrike Weisbach als langjährige Koordinatorin des 
samstäglichen Bauernmarktes verabschiedet. Für rund 25 Jahre gebührt ihr ein großer Dank für 
die geleistete Arbeit, die sie zum Ende Juli aufgibt. Ab August übernimmt das Stadtmarketing die 
Koordination des Bauernmarktes. 
 
Am Sonntag, den 2. Juli beteiligte sich das Stadtmarketing gemeinsam mit dem Jugendtreff 
Lazarett mit einem Aktions- und Informationsstand am Tag der Franken, der in diesem Jahr im 
Freilandmuseum in Bad Windsheim stattfand. Viele kleine, aber überraschenderweise auch 
zahlreiche große Besucher nutzten die Gelegenheit, um getreu dem Motto „Jung in Franken“ am 
Stand kreativ zu werden oder sich mit Becherlupen und Sieben auszurüsten und den 
gegenüberliegenden Bach zu erforschen. Insgesamt eine sehr gelungene Aktion, die zu vielen 
Kontakten und tollen Gesprächen führte. 
 
Eine besondere Attraktion des Veranstaltungsjahres war jedoch die Lange Kultur- und 
Einkaufsnacht am 7. Juli. Nach vier Jahren lockte der Abend wieder tausende Besucher in die 
Innenstadt, die nicht nur die Musik- und Tanzdarbietungen sowie die gastronomischen Angebote 
zu schätzen wussten:  
Auch die bis 23 Uhr geöffneten Ladengeschäfte zeigten sich äußerst zufrieden und freuten sich 
über den Andrang. Sehr gut kamen auch die Oldtimer an, die sich diesmal in der Bahnhofstraße 
und Wilhelmstraße präsentierten, sowie die Feuerspieler, die nach der Gewinnspiel-Verlosung von 
Nea Aktiv den krönenden Abschluss bildeten. 
 
Am gleichen Wochenende fand ebenfalls nach langer Pause wieder das Treffen der 
Arbeitsgemeinschaft Neustadt in Europa statt. In Neustadt an der Donau besuchten viele 
interessierte Besucher aus anderen „Neustadts“ unser Stadtmarketing am eigenen Stand in der 
Neustadt-Meile, wo sie mit vielen Informationen rund um unsere schöne Stadt an der Aisch 
versorgt wurden. Eine Delegation von knapp 30 Personen war privat oder mit dem von uns Stadt 
zur Verfügung gestellten Bus angereist und bereicherte unter anderem den umfangreichen 
Festzug. Auch zahlreiche über die Jahre gewachsene persönliche Kontakte wurden erneuert und 
viele neue geknüpft. Wir freuen uns, diese besondere Art der Städtefreundschaft auch zukünftig 
weiter zu pflegen. 
 
Nach langer Pause fand am Samstag, den 22. Juli wieder ein Kunsthandwerkermarkt statt. 
Diesmal waren die Stände aufgrund der erwarteten sommerlichen Temperaturen unter den 
schattigen Bäumen rund um die Bleich verteilt. Nach dem gelungenen Auftakt mit 
abwechslungsreichem Angebot an Ausstellern, das dankenswerterweise durch die Geißböcke, die 
kgl. priv. Schützengesellschaft und des Seniorentreffs des BRK kulinarisch perfekt ergänzt wurde, 
ist eine Wiederholung im nächsten Jahr angedacht. 
 
Ein besonderer Dank geht an die Mitarbeiter des Bauhofs, die uns bei allen Veranstaltungen 
immer sehr zuverlässig unterstützen. Besonders beim Herrichten des Bleichweihers und der 
Wiesen war ihr Einsatz wieder einmal vorbildlich! 
 
Da nach den Veranstaltungen auch vor den Veranstaltungen ist, möchten wir auf unseren 
WeinMarktPlatz aufmerksam machen, der am Freitag und Samstag, den 11. und 12. August 
wieder edle Tropfen der Winzer aus dem oberen Ehegrund und kleine Leckereien anbietet. Wir 
laden Sie ein, zwei gemütliche Sommerabende in „Neustadts guter Stube“ zu verbringen. 
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Am Samstag, den 2. September markiert wieder unser beliebter KapfenMarktPlatz den Beginn der 
Karpfensaison. Wie immer werden kulinarische Spezialitäten rund um „unseren“ Fisch angeboten 
und durch einen Info-Stand sowie ein Kinderprogramm ergänzt. 
Vormerken sollten Sie sich bereits den Termin für das Herbstfest, das am 23. und 24. September 
stattfinden wird. Samstags geht es mit „Volldampf“ auf dem Marktplatz los, sonntags findet wie 
immer der verkaufsoffene Sonntag in der Innenstadt und der Walburgimarkt in der Bahnhofstraße 
statt. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.4 Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtes zum § 13 b Baugesetzbuch 
 51.257.2023  

 
Mitteilung: 
 
Das Baugesetzbuch beinhaltet eine zeitlich befristete Reglung in § 13 b, wonach 
Außenbereichsflächen unter erleichterten Bedingungen für wohnbauliche Zwecke überplant 
werden können. 
Diese Vorschrift, die von ihrer Anwendbarkeit her durch Einleitung des Verfahrens ohnehin zum 
Jahresende 2022 ausgelaufen war und bei der anhängige Verfahren bis Jahresende 2024 zu Ende 
zu bringen sind, wurde durch eine Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtes vom 
18.07.2023, Aktenzeichen 4CN3.22, als mit dem Unionsrecht unvereinbar bezeichnet. 
Auslöser war eine Normenkontrolle, die der baden-württembergische Landesverband des Bundes 
für Umwelt und Naturschutz in Deutschland (BUND) gegen einen Bebauungsplan der Gemeinde 
Gaiberg, gelegen südöstlich von Heidelberg, erhoben hatte. Der VGH Mannheim als Vorinstanz 
hatte die Klagen gegen den Bebauungsplan noch verworfen. Diese Entscheidung hob das 
Bundesverwaltungsgericht jetzt auf. Diese Entscheidung beruht auf der Auffassung des Gerichtes, 
wonach § 13b BauGB mit den Vorgaben aus Art. 3 Abs. 2, Abs. 3, Abs. 5 und Abs. 7 der Richtlinie 
über die strategische Umweltprüfung (SUP-Richtlinie) nicht im Einklang stehe. 
Diese Entscheidung betrifft bundesweit nicht nur laufende Verfahren, sondern unter Umständen 
auch alle Bebauungspläne, deren Inkraftsetzung weniger als ein Jahr zurückliegt und somit die 
Möglichkeit einer Normenkontrolle noch besteht. 
 

Im Falle der Stadt Neustadt a.d.Aisch sind folgende Verfahren betroffen: 
 

 Bebauungsplan Nr. 61 „Auf der Höhe III“, 

 Bebauungsplan Nr. 64 „Bei den Unternesselbacher Krautbeeten“, 

 Bebauungsplan Nr. 65 „Im Kirchhoffeld II“, 

 Bebauungsplan Nr. 70 „Südlich der Birkenfelder Hauptstraße“, 

 Bebauungsplan Nr. 75 „Wohngebietserweiterung Weinbergstraße Schauerheim“, 

 Bebauungsplan Nr. 81 „Oberstrahlbach Nord“ und mit einer Teilfläche der 

 Bebauungsplan Nr. 45 „Änderung Bebauungspläne „Schnerrer und Hampfergrundweg“. 
 

Der Bayerische Städtetag steht mit dem Bauministerium bereits im Kontakt, um den Kommunen 
Handlungsempfehlungen geben zu können. Auch bleibt abzuwarten, wie der Gesetzgeber auf die 
Entscheidung reagiert. 
Diese Entscheidung des Gerichtes könnte dazu führen, dass die genannten Verfahren im 
Regelverfahren weitergeführt werden müssen, neben den verfahrensrechtlichen Vorgaben wären 
unter anderem die Bilanzierung und der Nachweis von Ausgleichsflächen, ein Umweltbericht und, 
wenn noch nicht beinhaltet, die Anpassung des Flächennutzungsplanes notwendig. 
Weitere Einschätzungen können seitens der Verwaltung derzeit noch nicht abgegeben werden. 
 

Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.5 Anfrage von SRM Leidenberger aus der Stadtratssitzung vom 12.07.2023 in Bezug 
auf den Abtrag des bereits verfüllten Bahndammmaterial auf dem Grundstück des 
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Neubaus Feuerwehrhaus 
 52.081.2023  
 

Mitteilung: 
 

Es wird inhaltlich auf die Mitteilung (52.080.2023) aus der Stadtratssitzung vom 12.07.2023 
verwiesen. 
 

Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.6 Nochmalige Information zu einem illegalen Baumrückschnitt im Baugebiet 
Hasengründlein 

 51.255.2023  
 

Mitteilung: 
 

In der Stadtratssitzung am 31.05.2023 hatte Frau SRM Kastelan auf einen unsachgemäß 
geschnittenen Baum im Baugebiet Hasengründlein hingewiesen. 
Herr Schorr gab zur Auskunft, dass dieser Sachverhalt bereits bekannt war und dass die 
Schnittmaßnahme durch einen Privaten erfolgt war, nicht durch den Bauhof. Ein gesicherter 
Nachweis, wer der Verursacher war, liege allerdings nicht vor. 
Seitens der Verwaltung wurde der Baum nochmals begutachtet, das Gewächs hat den Eingriff 
überlebt und ist wieder ausgetrieben. 
Nach fachlicher Einschätzung des städtischen Mitarbeiters Tobias Stubenrauch kann zu 
gegebener Zeit wieder durch einen fachlich korrekten Rückschnitt ein Kronenaufbau erreicht 
werden. 
 

Zur Kenntnis genommen 
 
   

2.7 Geschwindigkeitsmessbericht für das 2. Quartal 2023 
 BGM.038.2023  

 
Mitteilung: 
 
Im Gemeindebereich von Neustadt an der Aisch wurden in der Zeit vom 01.04. – 30.06.  
insgesamt 22 Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt. Bei diesen Tempokontrollen 
registrierten die Messbeamten insgesamt 12.701 durchlaufende Fahrzeuge. Dabei mussten 630 
Fahrzeugführer beanstandet werden. Dies entspricht einer Beanstandungsquote von 4,96 %. 
 
Während 390 Fahrer mit einem Verwarnungsgeld davon kamen, erhielten 240 Fahrzeugführer 
einen Bußgeldbescheid mit Punkteeintrag. In Folge der Kontrollen mussten auch 10 
Fahrverbote ausgesprochen werden.  
 
Der Spitzenwert lag hier bei 176 km/h (bei erlaubten 100 km/h) 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.8 Sachstandsbericht Feuerwehrhaus 
 50.109.2023  

 
Mitteilung: 
 
Auf der Baustelle zum Feuerwehrhausneubau werden aktuell die Erdarbeiten durch die Fa. Brehm 
aus Gerhardshofen ausgeführt. Das Aushubmaterial wird regelmäßig beprobt und entsprechend 
der Schadstoffbelastung durch die Fa. Brehm entsorgt. Bisher waren überwiegend Z 0-Böden 
vorhanden. Ein kleiner Teil hatte Z 1.2 (natürliche Arsenbelastung) und kann in der städtischen 
Deponie in Unternesselbach entsorgt werden. 
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Die Firma IST GmbH bringt seit dem 18.07.2023 die CSV-Säulen ein. Es werden voraussichtlich 
ca. 1.900 CSV-Säulen eingebracht. Diese Arbeiten werden voraussichtlich bis Anfang September 
dauern. Nach Einbringen der CSV-Säulen müssen diese mindestens 28 Tage ohne Belastung 
abbinden. 
Seit gestern, den 25.07.2023, sind die Gewerke Baustelleneinrichtung, Aufzug, Hebebühne und 
Rohbau- bzw. Baumeisterarbeiten bekanntgemacht und können von potentiellen Bietern 
europaweit vom Portal der deutschen E-Vergabe geladen werden. Die Angebotseröffnungen sind 
für den 06.09.2023 und die Vergaben im Stadtrat für den 13.09.2023 vorgesehen. 
Aktuell läuft die Feinabstimmung mit der Feuerwehr für die Bereiche Informations- und 
Kommunikationstechnik, Sicherheits- und Überwachungstechnik, feuerwehrspezifische 
Ausstattungsgegenstände sowie für die Küche. Die Ergebnisse sollen dem Projektausschuss im 
Herbst vorgestellt werden. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
   

2.9 Sachstandsbericht Markgrafenhalle 
 50.111.2023  

 
Mitteilung: 
 
In der Markgrafenhalle hat diese Woche der Einbau des Sportbodens begonnen. Aktuell wird die 
Bodenabdichtung eingebaut. Bei den Bauteilen der Fußbodenheizung gibt es seitens des 
Herstellers Lieferengpässe. Das Bauamt ist aktuell mit der Klärung befasst. Sollten sich hieraus 
Verzögerungen ergeben, wird der Stadtrat darüber informiert. In Absprache mit den beteiligten 
Firmen soll dies durch das Vorziehen von z.B. den Prallwänden kompensiert werden. 
Aktuell werden die Planungen für Heizung, Sanitär und Lüftung sowie die Elektroarbeiten 
durchgeführt. 
Nach Eingang der Ergebnisse einer Schadstoffuntersuchung werden die Abbrucharbeiten 
ausgeschrieben und können dann voraussichtlich im September vergeben werden. 
Aktuell läuft noch eine Abstimmung mit dem Projektträger Jülich und der Bauverwaltung. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
 
   

3 Sachstand zum Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung der Grundschulkinder ab 
2026 

 10.268.2023  

 
Mitteilung: 
 
Nach § 24 Abs. 4 SGB 8 bestand bereits die Aufgabe, für Kinder im schulpflichtigem Alter ein 
bedarfsgerechtes Angebot an Tageseinrichtungen vorzuhalten. Dieses Angebot offeriert die Stadt 
Neustadt a.d.Aisch durch die Mittagsbetreuung in Trägerschaft des AWO OV Neustadt/Aisch. Zum 
01.08.2026 wird dieser Absatz 4 des § 24 in einen Anspruch des Kindes abgeändert. Aus „SOLL“ 
wird also „MUSS“. 
 
Der Anspruch auf Ganztagsbetreuung besteht an fünf Wochentagen für 8 Stunden täglich incl. der 
Unterrichtszeit. Die Tageseinrichtung darf bis zu vier Wochen im Jahr schließen (Stichwort: 
Ferienbetreuung). Der Anspruch wird stufenweise zum 01.08.2026 in den ersten Klassen 
eingeführt und erweitert sich je Schuljahr, bis 2030 auch die vierten Klassen erreicht sind. 
 
Im Zuge der lange unklaren Umstände zur Befriedigung dieses Anspruchs ergaben sich bei allen 
Beteiligten viele Fragen und Unklarheiten. Vertreter des Kultusministeriums, des Ministeriums für 
Familie und Soziales und des Bayerischen Gemeindetages gaben auf von der Verwaltung 
besuchten Informationsveranstaltungen Auskunft, bereinigten die vielen Interpretationen und 
räumten mit Missverständnissen auf. Beispiele hierfür sind: 
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- Keine Ganztagspflicht, sondern Ganztagsanspruch (freiwillige Teilnahme der Schüler und 

Schülerinnen); der Halbtagsunterricht bleibt erhalten 
- Kein Anspruch auf Kostenfreiheit 
- Kein Anspruch auf einen bestimmten Ganztagsschulplatz, bzw. eine bestimmte 

Angebotsform 
- Ein rechtsanspruchserfüllendes Angebot genügt 
- Auch Angebote, die nicht rechtsanspruchserfüllend sind aber die Bedürfnisse der 

Schülerinnen und Schüler erfüllen, sind nicht verboten und können, wenn gewünscht 
weiterbestehen (z.B. Vereinsangebote, Musikschulen, ...) 

 
Obgleich das Ganztagsfördergesetz im September 2021 verabschiedet wurde, liegen erst mit 
Abschluss der Verwaltungsvereinbarung II von Mai 2023 konkretere Rahmenbedingungen zur 
Umsetzung des Gesetzes vor. Die Verwaltung nutzte diesen Zeitraum aber, um die verschiedenen 
Angebotsmöglichkeiten auf bestmögliche Eignung zu prüfen. Hier wurden die Schulleitungen stets 
mit einbezogen. Es erfolgten auch Gespräche mit Vertretern der Mittagsbetreuung und einem 
weiteren Bildungsträger. Hinsichtlich der Angebotsform und etwaiger erforderlicher baulicher 
Maßnahmen fand ein Treffen mit Vertretern der Regierung von Mittelfranken und dem Schulamt 
statt. 
 
Die folgenden Betreuungsalternativen wurden von der Verwaltung geprüft: 
 

- Hortbetreuung: 
Ein Hort untersteht nicht der Schulaufsicht und ist im Rechtskreis des BayKiBiG 
angesiedelt. Neben dem Problem der Suche nach, bzw. Erstellung eines geeigneten 
Gebäudes für mindestens 300 Kinder verursacht die Hortbetreuung vergleichsweise hohe 
Kosten. Die Betriebskosten für den Träger/die Stadt sind analog derer eines Kindergartens 
zu sehen. Es ist im Vergleich zu Kindergartenbeiträgen ein deutlich höherer Elternbeitrag 
anzunehmen.  
Die Eltern erhalten hierfür nicht den staatlichen Entlastungsbetrag über 100,00 €. Weiter 
müssen Erzieher und Kinderpfleger beschäftigt werden. Diese sind in ausreichender Zahl 
nicht am lokalen Arbeitsmarkt verfügbar. Auch würde zu den Kitas im Stadtgebiet eine 
weitere Konkurrenz um das Personal geschaffen werden.  

 
- Gebundener Ganztag: 

Als Personal werden Lehrkräfte und externes Personal eingesetzt. Ein Versuch der 
Implementierung an den Grundschulen scheiterte in der Vergangenheit in Ermangelung 
des Elterninteresses. Der rhythmisierte Stundenplan (Unterricht bis 16:00 Uhr in der 
Grundschule) und ein durch den verpflichtenden Besuch an allen Wochentagen wenig 
flexibles Zeitsystem schreckten scheinbar ab (familiäre Interessen oder Hobbys des Kindes 
am Nachmittag können nicht berücksichtigt werden). Die Rektorinnen zeigten sich dieser 
Angebotsform gegenüber kritisch. Auch ist wegen des Lehrermangels eher mit einer 
Verschlechterung der Personalausstattung dieser Angebotsform zu rechnen. Letztes Jahr 
ist an den Mittelschulen erneut die Zahl der zusätzlichen Lehrerstunden im gebundenen 
Ganztag um 25% gekürzt worden 
 

- Offener Ganztag (OGTS) / Mittagsbetreuung in Langgruppen: 
Diese beiden Angebotsformen stellen in Abstimmung mit den Schulleiterinnen und 
Vertretern der Mittagsbetreuung die am besten geeigneten Angebotsformen dar. Wobei die 
verlängerte „Mitti“ in dieser Form ein bayerischer Sonderweg ist (Schulaufsicht und 
Langgruppen). Dieser sorgte anfänglich für Irritationen hinsichtlich der Erfüllung des 
Rechtsanspruchs, da man im Bund davon ausging, dass die Mittagsbetreuung dem Namen 
entsprechend auch in Bayern um 14:00 Uhr endet. Nach genauerer Betrachtung konnte 
man feststellen: 
 
Der OGTS und die verlängerte „bayerische“ Mitti gleichen sich bzgl. des Tagesablaufs. 
Unterschiede sind hauptsächlich rechtlicher und fördertechnischer Art. Auch hinsichtlich der 
pädagogischen Möglichkeiten sind beide Angebotsformen absolut vergleichbar. Die 
Anforderungen an das eingesetzte Personal sind ebenfalls ähnlich. Ein von der Verwaltung 
durchgeführter Abgleich des vom Kultusministerium erarbeiteten Qualitätsrahmen für 
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offene Ganztagsschulen mit den Möglichkeiten der verlängerten Mittagsbetreuung kommt 
zum Ergebnis, dass die Mittagsbetreuung in unserem Fall sogar im Vorteil ist. 
 
Es können die gleichen pädagogischen Angebote implementiert und die gleichen Ziele in 
kleineren Gruppen erreicht werden. Die Mittagsbetreuung ist hierbei schneller und 
konzeptionell/vertraglich flexibler (neue Angebote, Betreuungszeiten). Hinzu kommt, dass 
sich derzeit die Förderung des OGTS-Angebots nur auf vier Tage erstreckt. Der fünfte Tag 
verursacht ungedeckte Kosten. Auch endet der förderfähige offene Ganztag bereits um 
16:00 Uhr. Ein verlängertes Angebot verursacht weitere Kosten. Diese werden den Eltern, 
genau wie die Betreuung in den Ferienzeiten, in der Regel verbeitragt (Beispiele aus der 
Umgebung 30,00 € bis 135,00 €). Die durch den fünftägigen OGTS den Eltern 
entstehenden Kosten sind damit vergleichbar mit denen der Mittagsbetreuung. Derzeit wird 
die Ausweitung der Förderung des OGTS-Angebots auf fünf Tage diskutiert. In diesem 
Zusammenhang wird nach Aussage des Bay-GT (Fr. Wagner-Woodier) aber auch eine 
nochmalige Erhöhung der Förderung der verlängerten Mittagsbetreuung angedacht, um 
diese nicht zu benachteiligen. Keines der Angebote soll nach Aussage des Bay-GT künftig 
benachteiligt werden. Es gilt jedoch zu bedenken, dass als Partner der OGTS meist 
Bildungsträger mit Gewinnerzielungsabsicht gewonnen werden müssen. Die eingesetzten 
Fördermittel erreichen also einen deutlich geringeren Effekt als bei meist durch non-profit 
Organisationen betriebene Mittagsbetreuungen (Elternvereine, Ehrenamt). 
 

Ergebnis: 
Die in Neustadt a.d.Aisch angebotene Mittagsbetreuung untersteht der Schulaufsicht und wird im 
Gegensatz zur reinen Mittagsbetreuung in Kurzgruppen auch in verlängerter Form angeboten. 
Damit erfüllt diese von vielen Eltern geschätzte und flexible Angebotsform den Rechtsanspruch. Es 
bedarf zur Wahrung des Rechtsanspruchs von Grundschulkindern ab 2026 kein anderes oder 
zusätzliches Angebot.  

 
 

Weiteres Vorgehen und Handlungsbedarf: 
Bayernweit nehmen derzeit ca. 56 Prozent der Grundschüler Nachmittagsangebote in Anspruch. In 
Neustadt nutzen im neuen Schuljahr etwa 40 Prozent der Kinder die „Mitti“. Veröffentlichungen der 
zuständigen Ministerien ist zu entnehmen, dass ab 2030 ca. 80 Prozent der Grundschüler die 
Betreuung am Nachmittag in Anspruch nehmen werden. Planungsmodelle der Verwaltung ergeben 
für Neustadt nach derzeitigem Stand eine Quote von künftig 72 Prozent. Das bestehende Angebot 
muss daher bzgl. der Kapazitäten angepasst werden. Da der Ganztagskoordinator der Regierung 
in der letzten Besprechung vom 04.07.2023 anlässlich der Prüfung etwaiger Fördermöglichkeiten 
von Baumaßnahmen nach FAG diese Zahl für zu hoch angesetzt hielt, erarbeitet die Verwaltung 
derzeit zusätzlich eine Elternbefragung. Unabhängig von dieser zeichnet sich ab, dass mit 
Abschluss der Sanierungsarbeiten der Grundschule Neues Schloss an dieser genügend 
Räumlichkeiten zur Verfügung stehen werden und ausreichend Betreuungsplätze eingerichtet 
werden können. Die künftige Raumnutzung der beiden Schulgebäude und der Mensa wurde mit 
den Schulleitungen der Mittelschule und der Grundschule gemeinschaftlich festgelegt. Eine 
vergleichbare Ganztagsbetreuung ist an der Comenius Grundschule weder in Platzzahl noch in 
Form des Angebots möglich. Die Schule hat durch die Verstetigung einer neunten 
Grundschulklasse die Kapazitätsgrenze erreicht. Auch hierzu wurde mit den entsprechenden 
Vertretern der Regierung von Mittelfranken bereits gesprochen. Diese erstellen derzeit ein 
Summenprogramm aus den Bestandsräumen der Schule. Hieraus, den vorhandenen 
Bestandsplätzen der Nachmittagsbetreuung und den neu zu schaffenden Plätzen lassen sich dann 
die Fördermöglichkeiten etwaiger anzubauender Räume ableiten. Da eine evtl. später erforderliche 
Erweiterung des Schulhauses bereits in der ursprünglichen Planung des Gebäudes bedacht 
wurde, sollte sich ein zu erwartender Bedarf von zwei bis vier Räumen zügig realisieren lassen. 

 
Weiter wird in Zusammenarbeit der Schulleitungen und den Leitungen der Mittagsbetreuung im 
Zusammenhang mit der Raumplanung das Konzept und Angebot der „Mitti“ derzeit evaluiert und 
angepasst. Dieses soll die neuen Möglichkeiten aus der verbesserten Raumsituation bestmöglich 
nutzen und dadurch die gute Qualität der Mittagsbetreuung nochmals heben.  
 
Der zu diesem TOP anwesende städtische Beschäftigte Alexander Swoboda geht nach seinem 
Vortrag auf die Fragen der SRM insbesondere zur Finanzierung von Ganztagsgruppen, zum 
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Kostenanteil der Stadt Neustadt, zur erforderlichen Qualifikation der Beschäftigten der 
Mittagsbetreuung und zu evtl. notwendigem zusätzlichen städtischen Personals ein. 
 
Zur Kenntnis genommen  
 
 
 
 SR/20230726/Ö4  

4 Dringlichkeitsbeschluss zur Ertüchtigung der Netzwerkstruktur zur Digitalisierung 
des letzten Sanierungsabschnitts der Grundschule Neues Schloss 

 10.271.2023  

 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat beschließt, die Firma Gossler mit der Schaffung der benötigten Netzwerkstruktur im 
letzten Sanierungsabschnitt der Grundschule Neues Schloss zum Angebotspreis von brutto 
28.016,17 Euro zu beauftragen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
 SR/20230726/Ö4  

5 Vorstellung der Intelligenten Straßenbeleuchtung durch NeustadtWerke 
 52.083.2023  

 
Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird damit beauftragt, in folgenden Straßen eine Straßenbeleuchtung mit Regel- 
und Steuertechnik weiter zu planen und zu beauftragen. 
 

1. Alte Bahnhofstraße (12 Leuchten) 
 

2. Ansbacher Straße (16 Leuchten) 
 

3. Mühlgründlein (19 Leuchten) 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Dollinger war bei der Abstimmung nicht anwesend.  
 
 
 SR/20230726/Ö5  

6 Bauleitplanung der Stadt Neustadt a.d.Aisch: Aufstellung eines Bebauungsplanes 
Nr. 81 "Oberstrahlbach Nord" - Abwägung der Stellungnahmen aus der 
Behördenbeteiligung und öffentlichen Auslegung, Billigung geänderter Entwurf, 
weiteres Verfahren 

 51.256.2023  

 
A. Behandlung der Stellungnahmen aus der Behördenbeteiligung: 
 
1) Stellungnahme der Kommunalbetriebe vom 21.02.2023: 
 
Beschluss: 
 
Die Mindestgröße der Zisternen wird von drei Kubikmeter auf sechs Kubikmeter erhöht, die 
Festsetzung Nr. 6.3 und der Text in der Begründung im Abschnitt D 7 sind entsprechend 
anzupassen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
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Beschluss: 
 
2) Stellungnahme der N-ergie Netz GmbH vom 23.02.2023: 
 
Im Planteil A des Bebauungsplanes wird ein Hinweis aufgenommen, dass auf der Nordseite der 
Wegfläche ein Versorgungsstreifen geplant ist. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
 
3) Stellungnahme der Deutschen Bahn AG vom 23.02.2023: 
 
Ein Hinweis zu Immissionen der Bahnlinie ist im Planteil unter Punkt 9.3 und in der Begründung 
unter Punkt F 1 bereits enthalten. Eine Ergänzung über diese Inhalte hinaus ist nicht notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
 
4) Stellungnahme des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Fürth-Uffenheim 

vom 07.03.2023: 
 
Ein Hinweis zu landwirtschaftlichen Immissionen ist im Planteil unter Punkt 9.3 bereits enthalten. 
Eine Ergänzung über diese Inhalte hinaus ist nicht notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
 
5) Stellungnahme des Kreisheimatpflegers für Archäologie vom 12.03.2023: 
 
Ein Hinweis zu den Belangen der Bodendenkmalpflege ist im Planteil unter Hinweise (dritter 
Abschnitt) bereits enthalten. Eine Ergänzung über diese Inhalte hinaus ist nicht notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
 
6) Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach vom 27.03.2023: 
 
Hinweise zu eventuellen Überflutungen durch Starkregen, wasserrechtlichen Vorschriften, 
Auffälligkeiten bei Aushubarbeiten und Bodenschutz sind im Planteil unter Hinweise bereits 
enthalten. Eine Ergänzung über diese Inhalte hinaus ist nicht notwendig. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
Beschluss: 
 

7) Stellungnahme des Bund Naturschutz in Bayern e.V. vom 28.03.2023: 
 

Die Argumente zur Verdichtung der Bauweise sind theoretisch nachvollziehbar, allerdings hat sich 
eine Baudichte und damit auch die Größe der Bauplätze an die vorhandene Siedlungsstruktur 
anzupassen, eine am Ortsrand dichtere Bauweise als im Bestand würde auch städtebaulich zu 
einer nicht gewünschten Situation führen (Gestaltung des Ortsrandes zur freien Landschaft). 
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Zweiter Aspekt ist der, dass die Erschließung (vor allem Abwasser und Zuwegung) an die 
Kapazitäten im Bestand angebunden werden muss und hier nur eine aufgelockerte Bauweise in 
Frage kommt. 
Die artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahmen M03 und M 04 werden in die Festsetzungen 
aufgenommen (neue Punkte 7.6 und 7.7), die Vermeidungsmaßnahme M01 findet sich unter den 
Hinweisen (da ohnehin geltende Rechtsvorschrift) und die Vermeidungsmaßnahme M02 ist bei der 
Erschließungsplanung zu beachten. 
Die Festsetzung zur Zisternengröße wird (vgl. auch Stellungnahme des Kommunalunternehmens) 
von drei Kubikmeter auf sechs Kubikmeter erhöht. 
Eine verpflichtende Vorgabe zum Abstand von Zäunen ist bereits unter Festsetzung 7.5 enthalten. 
Zur Heckenpflanzung und zur Anlage der Streuobstwiese wird die Festsetzung 7.1 um den Passus 
„Die Umsetzung der Pflanzverpflichtung liegt beim jeweiligen Eigentümer des Privatgrundstückes“ 
ergänzt. Der Punkt 7.2 der Festsetzungen wird ebenfalls ergänzt um „Die Umsetzung der 
Pflanzverpflichtung liegt beim jeweiligen Eigentümer der Flurnummer 665“. 
Der Hinweis zu einer nicht umgesetzten Ausgleichsfläche auf der Flurnummer 665/4 wird zur 
Kenntnis genommen, die Parzelle liegt allerdings außerhalb des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes. 
Die genannten Änderungspunkte sind in den Bebauungsplan einzuarbeiten. 
 

Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 2   
 
 

Beschluss: 
 

8) Stellungnahme der Regierung von Mittelfranken vom 28.03.2023: 
 

Die Hinweise der Regierung von Mittelfranken zur vorrangigen Nutzung von Potentialen der 
Innenentwicklung werden zur Kenntnis genommen, allerdings verfügt der Ortsteil Oberstrahlbach 
über keine nennenswerten Baulücken im Bestand. Hinzu kommt auch die mangelnde 
Verkaufsbereitschaft der Eigentümer eventueller Baulücken. Dritter Aspekt ist der, dass in 
Oberstrahlbach noch mehrere landwirtschaftliche Hofstellen aktiv betrieben werden und somit den 
Betrieben nahegelegene Flächen für Wohnbebauung nicht geeignet sind. 
Entsprechende Erläuterungen werden in der Begründung des Bebauungsplanes unter B.1 ergänzt. 
 

Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 2   
 

Beschluss: 
 
9) Stellungnahme des Landratsamtes Neustadt a.d. Aisch – Bad Windsheim vom 

29.03.2023: 
 

Die artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahmen M03 und M 04 werden in die Festsetzungen 
aufgenommen (neue Punkte 7.6 und 7.7), die Vermeidungsmaßnahme M01 findet sich unter den 
Hinweisen (da ohnehin geltende Rechtsvorschrift) und die Vermeidungsmaßnahme M02 ist bei der 
Erschließungsplanung zu beachten. 
Die Anregungen zur Ausgestaltung und Pflege der Grünflächen werden in die Festsetzungen 7.1 
und 7.2 aufgenommen und entsprechend ergänzt. 
Die wasserwirtschaftlichen Hinweise werden zur Kenntnis genommen, hierzu wird auf die 
Beschlussfassung zur Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Ansbach verwiesen, wonach in 
der Planung bereits ausreichende Hinweise enthalten waren. 
Eine weitere Anpassung des Entwurfes ist daher nicht notwendig. 
 

Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
Beschluss: 
 
B. Billigung des geänderten Bebauungsplanentwurfes: 
 
Der Stadtrat billigt den Inhalt des geänderten Bebauungsplanentwurfes und beauftragt die 
Verwaltung, den Entwurf unter Berücksichtigung der Rechtsprechung des Bundes-
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verwaltungsgerichtes (Urteil vom 18.07.2023, 4CN3.22) zu ändern und dem Stadtrat zur Billigung 
vorzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 1  Nein 19   
Der Beschluss ist somit abgelehnt. 
 
Ein geänderter Bebauungsplanentwurf wird dem Stadtrat nach Berücksichtigung der aktuellen 
Rechtsprechung zur erneuten Behandlung vorgelegt. 
 
 
 SR/20230726/Ö7  

7 Bauleitplanung der Nachbargemeinden; Aufstellung eines Bebauungsplanes "Am 
Baumgarten II" mit Änderung FNP durch die Gemeinde Dietersheim - 
Stellungnahme der Stadt Neustadt a.d.Aisch 

 51.254.2023  

 
Beschluss: 
 
Ob die Bauleitplanung im Überschwemmungsgebiet der Aisch nach den wasserrechtlichen 
Bestimmungen zulässig ist, muss durch die zuständigen Behörden bewertet werden, ebenso die 
Frage, ob Beeinträchtigungen von Grundstücken entlang der Aisch im Bereich der Stadt Neustadt 
a.d.Aisch durch die Inanspruchnahme von Flächen im Überschwemmungsbereich zu erwarten 
sind. Falls diese Stellungnahme von einer Unbedenklichkeit ausgeht, werden Einwände nicht 
erhoben. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 
 
 

  

8 Bauanträge / Vorbescheidsanträge 
   
 SR/20230726/Ö8.1  

8.1 Bauantrag für den Neubau eines landwirtschaftlichen Betriebsleiterwohnhauses mit 
Garage (Flurnummer 2927 der Gemarkung Neustadt a.d.Aisch) 

 51.252.2023  

 
Beschluss: 
 
Das Einvernehmen wird unter den Bedingungen erteilt, dass das Wohnhaus eine einem 
landwirtschaftlichen Betrieb im Sinne des § 201 BauGB dienende Funktion erfüllt und zur 
Erschließung eine ausreichende Vorhaltung an Löschwasser nachgewiesen wird. Hierzu sind vor 
Erteilung der Baugenehmigung noch ergänzende Unterlagen vorzulegen. 
Die Löschwasserversorgung und die Erschließung sind vom Bauherrn auf eigene Kosten 
herzustellen. 
Die Einleitstelle der Kleinkläranlage in den Graben ist mit Pflaster einzufassen und kleintiersicher 
auszustatten. Die Entwässerungssatzung der Kommunalbetriebe Neustadt ist zu beachten.  
Für die Einleitung des gereinigten Abwassers aus der Kleinkläranlage in den angrenzenden 
Graben ist eine wasserrechtliche Genehmigung beim Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim zu beantragen. 
Die durch die Lage im Wasserschutzgebiet notwendigen Auflagen sind vom Wasserwirtschaftsamt 
festzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 19  Nein 0   
SRM Cesinger war bei diesem TOP nicht anwesend.  
 
 
 SR/20230726/Ö8.2  

8.2 Bauantrag für den Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und  
Stellplatz (Flurnummer 2136/9 der Gemarkung Neustadt a.d.Aisch) 

 51.253.2023  
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Beschluss: 
 
Das Vorhaben fügt sich in die Umgebungsbebauung ein, das Einvernehmen wird erteilt. Der 
beantragten Stellplatzablösung wird zugestimmt, Erster Bürgermeister Klaus Meier wird zum 
Abschluss einer entsprechenden Vereinbarung ermächtigt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 2  Nein 18   
Der Beschluss ist somit abgelehnt.  
 
 
Beschluss: 
 
Das Vorhaben fügt sich in die Umgebungsbebauung ein, das Einvernehmen wird unter der 
Voraussetzung erteilt, dass der notwendige dritte Stellplatz auf dem Grundstück nachgewiesen 
wird. Der beantragten Stellplatzablösung wird nicht zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 18  Nein 2   
 
 
   

9 Vergaben 
   
 SR/20230726/Ö9.1  

9.1 Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße zwischen Unterschweinach und 
Stöckach 

 52.082.2023  

 
Beschluss: 
 
Die Firma Höllein aus Bamberg wird aufgrund des Leistungsverzeichnisses „Straßenunterhalt 
2022“ (SR/20220727/Ö7.1) mit der Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße zwischen 
Unterschweinach und Stöckach zum Preis von 246.226,52 € incl. MwSt. beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis Ja 20  Nein 0   
 


